
1. -.Beiblatt B§iblatt_zu~ ~rlamentsko~resFondenz; Ö, Juli 1947. 

In der 58•Bitzungdes Nationalrates am 3.Juli 1947 wurden fol-
zwei . ~d ein 

gende/Anfragen Antrag eingebracht. 

118/J 

der Abgeordneten G f ö 1 1 e r, S t ein e r, Wen d 1 und Genossen 

an den Bundesminister für Land-und Forstwirtschaft, 

betreffend ttbeletände bei der Ablieferung von Schlnvhtvieh~ 

.... -.-.-.-
In einer Konferenz d6r Mitglieder der Versorgungs8usschüsse des Ge­

richtsbezirkes Schladming wurde einhellig von .den Konsum.:mton- und Produ ... 

zentenvertr~tern über arge Mängel in dtr Organisation des Transportes von 

Schlachtvieh geklagt -, die Vf;r'luste in den aufzubringenden Fleischgüwichts­

mengen zur Folge haben" Es wird in eil1er Enh30hließung untGr anderem ausge­

führt. 

"Größte "Erbitt",rung muß es aber auslösen, wenn durch organ:i.satorische 

Unfähigkeit und mang€:lndc Vorsorge auf dem Transport das Vieh erheblich 

an .CJ.ewicht verlieren muß, WGnn Kälber, Jungvieh und Kühe (daruntE.r aush 

trä.chti_gG ) gemeinsam mit Stieren, ohne ap.gc.hängt zu :w:erden Ji.n Waggons ver­

laden werden. Wenn diese tagelang, ohne getränkt odergefüttert zu werden, 

auf' der Reise sind - und das ist die Regel -, dann ist es kein Wundor, wenn 

d.eJLXoJla'U.l!le.rr+~....e.r.he bl iohes fl cis chgE'w i.cM __ 'l!-E:Xl-<>r-.en..~gcl:r~ ~ . !L~t'.n i d .'i.:'.~~. <: ~l"'~' 
--------h~ ft d ß . eines ,.Trans.llQm,s . h 'WO 16 d 20 st .. k V' h . a , a l.nl • Fall-o/ V''().~"..3O-nla<Up.ing nac 1 en von 0 (;;r uc 1.0 

nur 3 Stück lebend angekommen-sein sollon. Abgeaehenvon d8r barbarischon 

Tierquä1eru:1. ist es im Hinblick euf d,le Hungerrationen der Konsument~::n:~un­

veraritwortlich,auf diese Art noch 1leischverluste zu verurseohQu. Auf der 

ander~n Seite mü~sen diese Gewiohtsverluste wieder zu erhöhten Viit'hablie­

ferungsforderungen führen. 

Im alten Österreich wurde das zu transportü,rende Vieh angehängt und 

Transportb~gleiter beigestellt Q Wenn die Beistellungvon Transportbcgldtern 
\ 

wirklich nicht möglich sein sollte, muß das Vieh zumindest in den Waggons 

angehängt oder andere Einrichtungen getroffen ·werden, damit es abgosondert 

und fosichert in den Waggons untcrgebrf'oht worden kann. Die ]3auorn können 

sich keine Stricke für das Vieh beschaffen; daher müssen die Aufbring~'1Gs-

org'anisationen für die nötigen Sicherungen sorgen. Die Bauürn müssen das 

Vieh nüchtern bringen; das Vieh muß daher schon bei der Eihwaggonierung 
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cetränkt und gefüttert werden. Ebenso ist wio früher 'VorB!H1OI'f;cn, d8ß (lAS 

, Vieh auf dem Transporte in gewissen Abschnitten getränkt und ~efüttQrt wird& 

Wei ter sollen die Vieh transportE; möglichst' als Eilgut durchgeführt werden, 

um dieT~ortzeit abzukürzen Q 

D,ie versammelten Versorgtmgsausschußmi tgliede:r stellen fest" d'nß die 

Be.ucrnschaft wegon der geschilderten schweren Män'sol l!rbittflrt ist und künl-
, erns tJ.i ch ' , ", 

tigcn .,&.nforderungenjWiderstand entgegensetzen wird •. Nur' die schLmnige .A~-

stellung der Ubelstände kann diese 'Gefahr bannen. Die verse.mmelten Ver­

'sQrgungsausschußmi tglieder orhebE.m t erfüllt vom Bewußtsein ihrer freiwilli.g 

gegenüber dorAllgem~inheit übernommenen Pflichten,dio Forderung nach 
, -

rascher ~csei tigung der geschildert<m Übelstände 0 II 

Wie die Anfragesteller erf8hren konnten, werJengleiche od0r ähnlicho 

Mäncel auch in anderEm Gebiet ~n Steiermarks beklaGt. 

Die gefertigten Abgeordneten stellon dah",r an den Herrn Buridesmtnister' 

für Land-und Forstwirtschnft folgende 

Sind dom Herrn Bundesministor die oben angtdührten ttQc;;lstände bek1;l.nht 

und welche Ma.ßnahmon gedenkt er zu 0rgreife:n, um Sie abzustellen? 

-.-.-.-.-
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